
















Cornelius Killinger und Paul Fischer im Doppelzweier

Carolin Wuerich und Luise Möller

Cornelius Killinger ging im Juni-
or A Leichtgewichtseiner an den
Start. Mit schnellen kraftvollen
Schlägen absolvierte er die
Strecke und sein Bugball über-
querte als erstes die Ziellinie.

Max Schmidhäuser war im ver-
gangen Herbst sein erstes Ren-
nen gefahren. Trotzdem ließ er
sich von den Kontrahenten nicht
einschüchtern und zeigte, dass
er über den Winter viel gelernt
und fleißig trainiert hatte: er ge-
wann im Junioren B Einer.

Constanze Linnebach konnte an diesem Wochenende gleich drei Mal am Siegersteg anle-
gen. Zweimal im Universitätsfrauen Achter. Hier startete die Studentin der Uni Mannheim in
einer Renngemeinschaft mit den Unis Heidelberg und Karlsruhe. Sowohl am Samstag als
auch am Sonntag gewann Linnebach in dieser Bootsklasse mit Ihren Teamkolleginnen. Eben-
falls erfolgreich war sie im Senioren A Fraueneiner. Mit diesem Sieg unterstrich Linnebach
ihre gute Form.

Michael Breitenbücher und Carolin Wuerich haben sich an diesem Wochenende für die Teil-
nahme beim Bundeswettbewerb in der Baden-Württembergische Mannschaft qualifiziert.
Trainer Ivan Reder ist mit dem Ergebnis der Heidelberger Regatta sehr zufrieden und er-
kennt eine „Kampfstimmung“ in der Mannschaft, die auf weitere erfolgreiche Regatten hoffen
lässt.
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Insgesamt 17 Podestplätze bei den Mannheimer Frühjahrsrennen

Felix Tempel musste am Sonntag als Erster der Marbacher Crew an den Start. Mit seinem
verdienten Sieg im Junioren B-Einer stiegen die Stimmung und der Kampfgeist im Marbacher
Lager deutlich. Florian Roller gewann gleich zweimal: im Junioren A-Einer der 17- bis 18-

Gundi Woll

Jährigen und sogar in der hoheren Altersklasse der Senioren Männer B (19 - 22 Jahre) setz-
te sich Roller gegen seine drei Kontrahenten durch. Ebenfalls zweimal legte Moritz Wuerich
am Siegersteg an: im Junioren B-Doppelzweier und im Junioren B-Doppelvierer.

von Silke Kojer

Die Sportler des MRV haben bei der Regatta in Mannheim insgesamt sieben Siege und
zehn zweite Plätze erreicht.

Nach vielen zweiten Plätzen am Samstag
war es Carolin Wuerich, die den Knoten
schließlich urn 17.58 Uhr zum Platzen
brachte. Mit ihrem Sieg im Mädchen Einer
der 14-Jährigen bewies sie, dass die
Marbacher gekommen waren, urn zu zei-
gen, wie konsequent sie in diesem Winter
trainiert hatten. Im Feld der sechs Boote
bewies Carolin ihre guten Nerven. Unbe-
eindruckt von der Konkurrenz kämpfte sie
sich Schlag für Schlag über die Regatta-
strecke und wurde mit dem Sieg belohnt.

Moritz Wuerich ist aufgrund seiner Erfolge in der Vergangenheit in der baden-württembergi-
schen Auswahlmannschaft. Hierbei stellte er sich als Schlagmann unter Beweis und führte
seine Mannschaft in hoher Schlagfrequenz und mit kraftvollen Schlägen zum Sieg. „Ziel ist
es, dass Moritz bei der Deutschen Junioren-Meisterschaft startet’, so Trainer Ivan Reder,
„die nächste Bewährungsprobe ist die Internationale Juniorenregatta in München“. Cornelius
Killinger und Paul Fischer gewannen im Leichtgewichts-Junioren A-Doppelzweier. Den Sieg
verdienten die beiden jungen Männer sich insbesondere durch sehr gute Zusammenarbeit
und sehr saubere Technik. Die im Winter und im Trainingslager in Kroatien erworbene Kraft
und Kondition ließen den Gegnern keine Chance. Außerdem starteten für Marbach: Theresa
Fischer, Luise Moller, Gunhild Woll, Markus Breitenbücher, Michael Breitenbücher, Max
Schmidhäuser und Tilman Stenke.

Sieben Regattasiege
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Drei Tage Schweiz – Ruderregatta Sarnen
 von Gundi Woll

Am Freitag, dem 4. Juni, starteten wir um
10.30 Uhr am Ruderverein und zwar erst
einmal Richtung Cannstatt. Dort verluden
wir noch weitere Boote der beiden Stutt-
garter Ruderclubs samt zwei Cannstatter
Ruderern. Dass die Mannschaft, die bei
Heike mitfuhr, ohne Kontrolle über die
Grenze gelangte, war dann doch etwas
erstaunlich. Nicht, dass es an Heike ge-
legen hätte, nein, wenn ein echter Kohl-
prinz aus der Familie der Schmidhäusers
sich an Bord befindet, ist das schon
Grund genug. Hatten wir also die erste
Hürde erfolgreich hinter uns gelassen, so scheiterten wir an der zweiten. Der Vorläufer, Trai-

Irgendwann sind wir dann doch noch in Sarnen angekommen. Unser Touristenführer Andi
informierte uns eingehend über den geschichtlichen Hintergrund unseres Zielorts und geo-
graphische Besonderheiten. Am frühen Abend gingen wir mit unseren Booten aufs Wasser,
um weiteren eventuellen Besonderheiten vorzubeugen. Auf einer frisch gemähten Wiese wurde
das Cannstatter Zelt aufgeschlagen, wobei man hier die Jungs besonders lobend hervorhe-
ben muss. Zu Abend aßen wir in einer Pizzeria, die ein guter Tipp von Constanze gewesen
war. Nachdem wir auf die Frage: „Hänt’s schon usg’läse?“, bestellt und Pizzen von Rosen
gekrönt erhalten hatten, waren wir äußerst zufrieden. Unser Schlaf wurde von dem regelmä-
ßigen Glockengeläut dreier Kirchen begleitet bzw. unterbrochen. Der Samstag sollte genau-
so heiß werden wie der Freitag, woran er sich auch prompt hielt. Beim Zieleinlauf mancher
Boote wurde zu früh, zu spät oder erst gar nicht gehupt. Ivan sagte dazu nur: „Die Schweizer
sehen das alles ein bisschen lockerer.“ Für einige, glücklicherweise nicht von uns, war das
Ziel auch nicht ganz klar zu erkennen, sodass sie ihren Sieg verschenkten, indem sie davor
zum Stillstand kamen. Aber da der Weg gleichermaßen das Ziel ist, werden sie das wohl
nicht so eng gesehen haben.

„Ivan hat zu mir gesagt, ich soll mich ausrudern!“

Die Rückfahrt verlief problemlos. Schmidhäuser Junior saß übrigens diesmal bei Ivan im

ner Ivan, hatte die Hürde etwas zu schnell genommen, und hängte doch glatt die Verfolger ab.
Wir befanden uns in Zürich und kamen mit dem komplizierten Straßen- und Tunnelsystem
nicht ganz zurecht. Ein Tunnel glich dem anderen, was nicht zuletzt daran lag, dass sie alle
mit demselben Schild „Bei Stau, bitte Motor ausschalten! Gasaustritt“ geschmückt waren.
Ob Ivan mit Heikes Navigationssystem, das ein helles Köpfchen zuvor auf die Vogelperspek-
tive umgestellt hatte, besser zu Recht kam, wussten wir auch nicht so genau. Unser
Telefonjoker, den wir glatt an Ivan verbrauchten, brachte uns ebenfalls nicht bedeutend weiter.
Hinzu kamen noch die brütende Hitze und das Pech, keine Klimaanlage zu haben. Nach
einiger Zeit wurden die ersten Forderungen, aussteigen zu dürfen, laut. Zu diesem Zeitpunkt
standen auf Ivan acht Doppelschellen aus, die allerdings, nach Gummibärenzufuhr, wieder
auf sechs gesenkt wurden.

Der Höhepunkt dieses Tages stellte ganz klar das Rennen von Heike und Schlagmann Ivan
dar. Von kräftigen Anfeuerungsrufen wurden sie ins Ziel getragen. Nachdem Tilman sein
Rennen gewonnen hatte und wir ihn eine Stunde lang nicht zu Gesicht bekamen, fingen wir
an, uns Sorgen zu machen. Als ich ihn schließlich eine Ewigkeit später am Steg antraf und
fragte, wo er denn gewesen sei, erklärte er, einmal um den See gefahren zu sei. Und warum?

Auto.
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Kunterbuntes Getümmel in der Lagune Venedigs und wir mittendrin
von Astrid Fink und Jochen Godel

Am  Pfingst-
wochenende war
es wieder einmal
soweit:

Acht Mitglieder des
Marbacher Ruder-
vereins machten
sich auf den Weg,
um bei der  36.
Vogalonga mitzu-
fahren, einer Ruder-
regatta in der Lagu-
ne Venedigs:

Rolf Schmidt, Frank Hofmann, Jochen Godel, Anne Hessenthaler, Astrid Fink, Wolfgang
Killinger, Cornelius Killinger und Marius Killinger.

In aller Frühe erwarteten wir den Wormser Ruderclub im Bootshaus, der die Boote für uns
nach Venedig transportieren sollte. Um dafür zu sorgen, dass in Venedig auch wirklich kein
Wasser ins Boot kommt, versah Frank unseren „Schultheiß“ in der Wartezeit mit einer letzten
Lackschicht. Das Verladen der Boote erwies sich als echte Millimeter-Arbeit, da der
„Sommersturm“ gerade so auf den Hänger passte. In den beiden Autos sah es auch nicht
besser aus. Alles was mit nach Venedig sollte, konnten wir gerade so mit Tetris-Taktik rein-
quetschen. Morgens um sechs machten wir uns dann zusammen mit den Wormsern auf gen
Italien. Franks Enttäuschung war groß, dass wir auf der Fahrt keine Bootstransporte grüßen
konnten, da wir nicht als Regattateilnehmer zu erkennen waren. Der Vorschlag, auf der Rück-
fahrt die Ausleger als Erkennungszeichen in Jochens Autodach zu rammen, wurde von Jo-
chen dennoch komplett ignoriert. Auf der langen Fahrt nach Venedig unterhielt uns Frank mit
seiner super 007-Uhr, die alle nur erdenklichen Funktionen hätte, wenn sie denn funktionie-
ren würde. Schon in Österreich hatten wir anscheinend 37°C im Auto, jedenfalls behauptete
das die Uhr. Als wir durch die Österreichischen Alpen fuhren, muss sich Franks empfindlicher
Magen wohl wie auf dem Frühlingsfest gefühlt haben. Schon nach einer halben Stunde kur-
venreicher Strecke verkündete Frank, wie froh er angesichts Jochens Fahrstil sei - der im
Übrigen völlig normal war - wenn wir endlich wieder auf der Autobahn seien. An Italiens erster
Mautstation imponierte Jochen uns mit seinen unerreichbaren Italienisch-Kenntnissen: Er
begrüßte die Kassiererin fröhlich mit „Hallöle!“. Rolf überraschte uns dagegen dieses Mal
während der Fahrt nicht mit SMS mit minimalem Inhalt, dafür berichtete er aus Verona. Am
Abend holten wir in Venedig unsere Regatta-T-Shirts und Startnummern ab und lernten Ve-
nedig und die regionalen Spezialitäten kennen. Ich muss sagen, dass man sich ziemlich
seltsam vorkommt, wenn man in einem italienischen Restaurant „Spritz“ bestellt!

Um für die Regatta am Sonntag gerüstet zu sein, motzten wir unsere beiden Boote am Sams-
tag im Nachbarort Mestre entsprechend auf: Aufbauten im Bug und im Heck mit darüber
gespannter Plane, Wellenbrecher über den Auslegern und festgeklebte Vereins-Fahne. Nach
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waren, sollte auch in diesem Jahr nichts dem Zufall überlassen werden. Die Probefahrt nach
Venedig und zurück verlief problemlos und wir hatten die Möglichkeit, uns mit den Wellen,
den anderen Verkehrsteilnehmern und der Stadt vertraut zu machen. Abends bekam es Anne
mit dem sprunghaften Verhalten von Wasserpreisen zu tun, welchem sie allerdings knallhart
zu begegnen wusste. Während eines Nachtspaziergangs durch die schmalen Gassen Vene-
digs konnten wir die einzigartige Atmosphäre der Stadt kennen lernen.

Am Pfingstsonntag dann war es soweit. Wir machten uns von Mestre aus auf den Weg zum
Startpunkt am Markusplatz, der am anderen Ende der Stadt liegt. Vorausschauendes Steu-
ern und ein gutes Zusammenspiel der Mannschaft war hierbei von Nöten, um in den Kanälen
nicht mit Ambulanzbooten, Polizeibooten, Wassertaxen, Schiffen und Gondeln zu kollidieren.
In den Kanälen – so hatten wir den Eindruck – existierten offenbar keinerlei Verkehrsregeln.
Am Markusplatz angekommen, fiel auch schon der Startschuss und 1.648 Boote und rund
5.500 Teilnehmer setzten sich in Bewegung. Auf den 30 km Regattastrecke begegneten wir
im farbenfrohen Getümmel so ziemlich allem, was sich durch Muskelkraft fortbewegen kann:
Ruderboote, Kanus, Kajaks, Drachenboote, Gondeln,... Bei diesem Spektakel gab es eini-

dem Sturm im letzten Jahr, bei dem sogar einige Boote von Regattateilnehmern gesunken

Auf dem Canale Grande: „Sommersturm“ mit „französisch-farbigem“ Spritzschutz

ges zu sehen, da sich die Regattateilnehmer, die aus vielen verschiedenen Ländern ange-
reist waren, durch viel Kreativität auszeichneten. Wir sahen Anpeitscher mit Trommeln in den
Drachenbooten, amüsante Mannschaftskleidungen, aufblasbare Gummitiere als Gallionsfigur,
ein Gerät, das neben quietschenden Geräuschen auch Seifenblasen produzierte, singende
Mannschaften usw. Von einem Steuerschaden, den wir beheben konnten, und interessanten
Pinkelpausen blieben wir vollkommen unbeirrt. Die Wetterbedingungen hätten nicht besser
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sein können. Bei strahlendem Sonnenschein und wenig Wellengang ruderten wir durch die
Lagune von Venedig, umrundeten die malerische Fischerinsel Burano und durchquerten die
alte Glasbläser-Insel Murano, vorbei an einer Vielzahl kleiner Inseln. Dabei hielt uns Anne
stets mit dem gebrüllten Satz „Wie ist die Stimmung im Boot?“ bei Laune. Frank verwirrte
dagegen mit unklaren Kommandos wie „Uaaaaahhhh!“, welche wir irgendwann ignorierten.
In der letzten Etappe der Vogalonga kämpften wir uns - dieses Mal zum Teil auf recht aben-
teuerliche Art und Weise - unter dem Jubel der Zuschauermenge erneut durch den Canal
Grande. Dieses Mal hatten wir es nicht nur mit deutlich mehr Booten, sondern auch mit be-
reits zurückkehrenden Regattateilnehmern zu tun. Mit viel Geschick und etwas Glück ruder-
ten wir unter der berühmten Rialto-Brücke hindurch, erreichten schließlich das Ziel am Markus-
platz und machten uns nach sechs Stunden mit Urkunden und Medaillen (und z. T. ordentlich
Sonnenbrand) auf den Rückweg nach Mestre. Während des abendlichen Restaurantbesuchs
verblüffte uns Jochen erneut mit seinen Kenntnissen der italienischen Sprache. Jeder, der
einmal einen Urlaub in Italien verbringen möchte, sollte sich für die Essensbestellung auf
jeden Fall folgenden Satz merken: „I nämm däss!

Die lange Rückfahrt am Pfingstmontag war von Staus und Franks Flüchen auf die Mautstat-
ionen begleitet - „alles Verbrecher“!

Diese Regatta wird uns aufgrund der traumhaften Kulisse, der völlig anderen Perspektive
auf die Lagunen-Stadt, der optimalen Bedingungen und der guten Stimmung noch sehr lange
in bester Erinnerung bleiben. Mit ziemlicher Sicherheit wird man einige von uns in den näch-
sten Jahren wieder dort antreffen.

Weitere Informationen mit Bildern zur Vogalonga gibt es unter www.vogalonga.com.

Do - So 01.-04.07. Bundeswettbewerb, Hürth  
Fr - So 09.-11.07. 3. Rowing World Cup, Luzern  
Samstag 10.07. 3. Arbeitseinsatz 14:00
Sa / So 10./11.07. Regatta, Breisach  
Montag 19.07. Vorstandssitzung 19:30

Termine 3. Quartal

Samstag 11.09. 4. Arbeitseinsatz (Regatta) 10:00
Fr - So 10. - 12.09. EM, Montemor-o-Velho, Portugal  

Montag 19.07. 2. Regatta-Vorbereitungssitzung 20:30
Do – So 22.-25.07. U 23 – WM, Brest, Weißrussland  

Fr - So 30.07.-01.08. Euro-Masters, München  
Sa / So 31.07./01.08. Deutsche Großbootmeisterschaften, München  
Mi - So 04.-08.08. Junioren-WM, Racice, Tschechien  
Sa - So 31.07. - 08.08. Wanderfahrt auf der Elbe (Meißen – Magdeburg)  
Mi 08.09. Meldeschluss 18:00

Montag 13.09. Regattasicherheitsbesprechung 19:30

Donnerstag 16.09. 5. Arbeitseinsatz (Regatta) 10:00
Sa / So 18./19.09. Regatta Marbach  
Di - Do 21.-23.09. Jugend trainiert für Olympia, Bundesfinale Berlin  
Samstag 25.09. 6. Arbeitseinsatz (Regatta-Aufräum) 14:00
Sa / So 25./26.09. Regatta Nürtingen  

Freitag     23.07.   Jugend trainiert für Olympia, Lauffen
Sa / So     24. 25.07   Landesmeisterschaften, Lauffen

Do - Sa 29.07.-11.09. Sommerferien  
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Verschneites Treffen der Ruderwanderwarte in Rheinfelden
von Jürgen Stalbohm

 Zum diesjährigen Treffen der Baden-Württembergischen Ruderwanderwarte am 6. März 2010
in Rheinfelden konnte ich Frank Hofmann überreden, mitzukommen. Ob es Intuition oder der
kalte, lange Winter war, so unrecht sollte Frank mit seiner Anmerkung nicht haben, dass es
Anfang März noch bitter kalt sein könnte.

ZZ

Kurrz nach 6 Uhr in der Früh trafen wir uns in Gerlingen mit dem Ruderwanderwart von der
Stuttgarter Rudergesellschaft. Der Winter war mit aller Macht über Nacht mit 20 cm Neu-
schnee zurückgekehrt. Die Fahrt auf der A8 mit dem Auto nach Karlsruhe lief besser als cht,
doch Räumfahrzeuge auf der verschneiten Rheintalautobahn ließen uns nur mit 40 km/h voran-
kommen. Wir hatten wohl noch Glück, denn wir erreichten gegen 10.30 Uhr mit nur einer
halben Stunde Verspätung den Ruderclub Rheinfelden. Zu unserem Erstaunen lag dort kaum
Schnee. Wir wurden freudig begrüßt, denn viele Teilnehmer fehlten, da sie wegen Straßen

-

sperrungen aufgrund der Schneemassen umkehren mussten.

Interessiert lauschten wir dem wertvollen Erfahrungsaustausch der Ruderwanderwarte ver-
schiedener Vereine Baden-Württembergs und berichteten auch von den Aktivitäten des MRV.
Darüber hinaus wurde auf den Ausbau des Neckars und auf das Wanderrudertreffen in Bad
Cannstatt im September hingewiesen.

In der Zwischenzeit kam sogar die Sonne durch, so dass wir uns von einer Ruderausfahr

t

nicht abhalten ließen. Beim Wehr Rheinfelden konnten wir einen Biberbau  bewundern.

Die Rückfahrt verlief problemlos, hatten es die Autobahnmeistereien in der Zwischenzeit
geschafft, die Autobahnen zu räumen. Um die Anfahrt vieler Teilnehmer zu verkürzen, wird
das nächste Treffen am 5. März 2011 bei uns in Marbach statt finden.

Wanderrudertreffen in Stuttgart
von Werner Rudolph

Der Stuttgart Cannstatter Ruderclub feiert in diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen. Zu-
seinem Geburtstag möchte er viele Gäste einladen – Anderruderer nämlich aus dem ge-
samten Gebiet des Landesruderverbandes Baden-Württemberg. Natürlich sind auch Rude-
rinnen und Ruderer aus den benachbarten Landesverbänden, dem DRV und dem benach-
barten Ausland beim baden-württembergischen Wanderrudertreffen (BW-WRT) und den Vor-
und Nachtouren herzlich eingeladen.

Es soll ein Treffen auf niedrigem Kostenniveau sein und somit erschwinglich speziell auch für
jugendliche Ruderer. Damit das Treffen zusätzlich an Attraktivität gewinnt, werden von
verschiedener Seite kleinere Vor- und Nachtouren angeboten, die es den Gästen  ermögli-
chen, an mehreren Tagen auf dem Neckar zu rudern. Teilnehmer(innen), die nicht aus dem
Stuttgarter Großraum stammen, können hierfür die Übernachtungsangebote des BW-WRT
nutzen.

Vorankündigung für September:
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Folgende Angebote für Vor- und Nachtouren sind nutzbar:

1. Vortour von Esslingen nach Stuttgart am Freitag, den 24.9., und Nachtour von Stuttgart
nach Esslingen am Sonntag, den 26.9. Wer sich beteiligen möchte, nimmt direkt Kontakt
mit dem Wanderruderwart des RV Esslingen, Herrn Hans-Reinhart Strehler, auf:
hans-reinhart.strehler@porsche.de

2. Vortour von  Marbach  nach Stuttgart am Freitag, den 24.9., und Nachtour von Stuttgart
nach Marbach am Sonntag, den 26.9. Wer sich beteiligen möchte, nimmt Kontakt dem
Wanderruderwart des RV Marbach, Jürgen Stalbohm, auf: juergen.stalbohm@lewa.de

3. Auch aus den südlichen Regionen Baden Württembergs werden Boote für das  Wander-
rudertreffen bereitgestellt. Diese sollen ebenfalls im Rahmen einer Vor- und Nachtour von
Marbach nach Stuttgart am Freitag, 24.9., und am Sonntag, 26.09., eingesetzt werden. Der
Start der Vortour wird in diesem Fall in Marbach am Freitag um 10 Uhr sein, die Rückkehr
nach Marbach am Sonntag gegen 16 Uhr. Wer dieses Angebot wahrnehmen möchte, setzt
sich bitte mit mir in Verbindung unter wernerrudolph@gmx.de,  um das Anmelde-Formblatt
zu bekommen. Die Zusatzkosten für diese Vortour zu den Kosten des Wanderrudertreffens
sind gering, sie umfassen im wesentlichen zwei Mittagspicknicks am Freitag und am
Sonntag Mittag, also pro Tag und Person 7,50 € (incl. Getränken).

4. Wer nur am Sonntag, den 26.9.2010 an einer Ausfahrt mit Start und Ende beim Stuttgart
Cannstatter Ruderclub  teilnehmen  will,  meldet dies an direkt auf dem Meldeformular
zum
BW-WRT. Kilometerstatistik 2009

Kilometersieger

Top 10

Michael Nuß (3.027 km)
Eckart Semm (2.103 km)
Dominik Bergold (1.877 km)
Moritz Wuerich (1.832 km)
Constanze Linnebach (1.661 km)

Markus Breitenbücher (1.345 km)
Theresa Fischer (1.341 Km)
Julian Wirtz (1.335 km)
Tilmann Stenke (1.287 km)
Heike Breitenbücher (1.282 km)
 Paul Fischer (1.282 km)

w e i b l i c h m ä n n l i c h

J u n i o r e n / i n n e n  C C a r o l i n  W u e r i c h
1 . 2 2 4  k m

M i c h a e l  B r e i t e n b ü c h e r
1 . 1 4 7  k m

J u n i o r e n / i n n e n
A / B

T h e r e s a  F i s c h e r
1 . 3 4 1  k m

M o r i t z  W u e r i c h
1 . 8 3 2  k m

S e n i o r e n / i n n e n C o n s t a n z e  L i n n e b a c h
1 . 6 6 1  k m

D o m i n i k  B e r g o l d
1 . 8 7 7  k m

M a s t e r s  b i s  6 5 H e i k e  B r e i t e n b ü c h e r
1 . 2 8 2  k m

M i c h a e l  N u ß
3 . 0 2 7  k m

M a s t e r s  a b  6 5 E c k a r t  S e m m
2 . 1 0 3  k m
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      31. Juli - 8. August 2010
                           (1. Woche der Sommerferien)

 
            Meißen - Magdeburg in 6 Etappen

 Ruderwanderfahrt „Elbe-Biber“

Weiterhin erwartet uns Meißen an der sächsischen Weinstraße mit seiner Porzellanmanu-
faktur und die Landeshauptstadt von Sachsen-Anhalt, Magdeburg, mit einer Vielzahl an Kir-
chen, Museen und Parks.

Diese Ruderwanderfahrt auf der Elbe von Meißen nach Magdeburg schließt an die im Früh-
jahr 1998 durchgeführte Fahrt (Decin nach Meißen) an. Der Flusslauf wird umrahmt von den
größten zusammenhängenden Auenwäldern Mitteleuropas. Das Biosphären-reservat Mittel-
elbe umfasst weite Überschwemmungsflächen, Sandufer, Binnendünen und Brackwasser.
Der Elbe-Biber findet hier ebenso Lebensraum wie der Fischotter und viele Störche im
Sommerquartier. 

Die kräftige Strömung der Elbe wird uns die Etappen verkürzen, so dass uns Zeit für den
Besuch der vielen kulturellen Höhepunkte bleibt, wie das Gartenreich Dessau-Wörlitz, das
Bauhaus Dessau und die Martin-Luther-Stätten in Wittenberg, allesamt Weltkulturerben.

 

Wer lieber in die Pedale treten möchte, kann die Ruderer mit dem Fahrrad begleiten. Am
Ufer der Elbe lässt es sich gemütlich auf gut ausgebauten Fahrradwegen entlang radeln
(Elbe-Radweg). 

Anfänger, erfahrene Ruderer, Wanderfahrtsbegeisterte, Radfahrer und Begleitpersonen sind
herzlich eingeladen zu einer Ruderwanderfahrt auf und entlang der Elbe. Übernachtungen
sind in Hotels/Gasthäusern vorgesehen. Natürlich kann auch an jeder Etappe in Ruder- und
anderen Sportvereinen übernachtet werden.
 

Bitte meldet Euch umgehend  an. Mit der Anmeldung erbitte ich 50 Euro für Ruderer und 25
Euro für Radfahrer/Begleiter in die Wanderfahrtskasse als Anzahlung (Überweisung an Jür-
gen Stalbohm, Konto Nr. 144911-201 bei der Postbank Hamburg, BLZ 20010020).

  

Über rege Beteiligung würde ich mich freuen.

 

Wanderruderwart Jürgen Stalbohm, Gartenstraße 17, 70839 Gerlingen,
Tel. 07156 / 438210, juergen.stalbohm@t-online.de

!Letzte Gelegenheit für Nachzügler zur Anmeldung!
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KURSE FÜR PKW-BOOTSHÄNGER-GESPANNFAHRER

Durchführung: Gerhard Knöll, Verkehrssicherheitsexperte
Organisation: W. Rudolph, LRVBW

Kurse 2 und 3: Am 23. und am 24. Oktober 2010 in Neckarelz
Teilnehmerzahl pro Kurs maximal 10 Personen, es sind noch ca. 5 Plätze frei
Zielgruppe sind engagierte Mitglieder der LRVBW-Vereine mit Führerschein zum Fahren
mit Anhänger (EU-Führerscheinklasse E bzw. auch der alte graue deutsche Führerschein),
die jedoch wenig Fahrpraxis mit einem Bootsanhänger haben und sich deshalb noch vor
dem Risiko eines Bootsanhängertransportes scheuen.
Die Kosten des Kurses trägt der LRVBW, Anreisekosten tragen die Kursteilnehmer.

Anmeldung mit beigefügtem LRVBW-Meldebogen

Anmeldung zu einer LRVBW-Veranstaltung Sektor Breitensport / Wanderrudern
Bitte senden an: Werner Rudolph, Langackerstr. 13, 79650 Schopfheim,
Mail; wernerrudolph@gmx.de oder Fax 07622 9019452

Veranstaltung:
Meldender Verein:

Die untenstehenden Teilnehmer werden hiermit verbindlich zu der o.g. LRVBW  Veran-
staltung angemeldet. Die Bedingungen des LRVBW  werden anerkannt.
Meldegebühren werden – soweit gefordert - auf Konto Wanderrudern, BLZ 50010700,
Degussa Bank, Kontonummer 1946682 überwiesen.

Nr.   Name                                Vorname                                        E-Mail Adresse
1.
2.
3.
4.
5.

Datum:                                                            Ort:
Unterschrift:
Funktion im Verein:
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Kurznachrichten - was sonst noch interessiert
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Drei neue Trainer C im MRV
Sylvia Schuster, Jakob Pöschl und Tim Haag haben die Ausbildung zum Trainer C durch-
laufen und die anspruchsvolle Prüfung erfolgreich abgeschlossen.
Viel Erfolg bei der Arbeit!

Drei neue Schülermentoren im MRV
Markus Breitenbücher, Florian Tilk und Moritz Wuerich wurden vom Landesruderverband
Baden-Württemberg zu Schülermentoren ausgebildet und haben die Prüfungen bestanden.
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Zwei MRV-Mitglieder im Vorstand des Landesruderverbandes
Tanja Günder wurde beim Landesjugendrudertag zur Landesjugendleiterin gewählt.
Dietrich Besch wurde beim Landesrudertag als Leiter des Referates Regattawesen wie-
dergewählt.

MRV-Sieg in Köln
Auf der Internationalen Junioren-Regatta in Köln am 22./23.05.10 gewann Moritz Wuerich
mit seinem Partner vom Regatta-Verein Mannheim im Junior B-Doppelzweier.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Moritz Wuerich im Landeskader
Moritz Wuerich wurde in den Landeskader für 15/16-Jährige des Landesruderverbandes
Baden-Württemberg aufgenommen.
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Herzlichen Glückwunsch!
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Impressum:
Redaktion und Layout:    Heike Lüttich
Beiträge und Fotos von: Kristina Anger, Heike Breitenbücher, Astrid Fink, Jochen Godel, Silke

Druck: Diplomshop 24

Redaktionsschluss für das nächste Vereinsblättchen ist am
10.09.2010!

Mailadresse: redaktion@marbacher-ruderverein.de

Kojer, Ivan Reder, Peter Roller, Werner Rudolph, Jürgen Stalbohm,
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Gundi Woll

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Drei Fahrtenabzeichen für MRV’ler im Jahr 2009:
Dr. Eckart Semm das 13. Mal mit 2103 geruderten Kilometern
Jürgen Stalbohm das 8. Mal mit 828 geruderten Kilometern
Frank Hofmann das 1. Mal mit 821 geruderten Kilometern (hierfür erhält er die Ehrennadel
in Silber)

(Bitte Bilder und Texte getrennt und am besten als .zip-Dateien schicken - wenn eingehen-
de Mails größer als 10 MB sind, verschluckt sich leider der Server - Sorry!)

Beiträge aus allen Sparten im Verein sind jederzeit herzlich willkommen!



Ansprechpartner im MRV

Vorstand, Ältestenrat

Trainer und Ausbilder

Jun io ren/- in nen Ivan  Rede r 07144 / 13  04 29 ivan .rede r@ gm x.d e

Sen io ren Peter Sch o lz 0172/ 307  60 40
pe ter.s cho lz@ m arb -
ach er-ru de rve re in .-
de

Sch u lrude rn H o lge r Knau f knau f-fsg@ g m x.de

E rw achsene
(B re itenspo rt)

N a th an  S chn urr 07144 / 88  56 66 schn urr@ ieee.o rg

E rw achsene
(B re itenspo rt)

Ro lf S chm id t 07191 / 34  17 76
Schm id t-BK@ g m x.-
ne t

A n fän ge r b is  14
Jah re

Ivan  Rede r 07144 / 13  04 29 ivan .rede r@ gm x.d e

C o rpo ra te -
V ie re r

Tob ias  E rbe s 0160/ 86  30  696
Tob i@ e rbes-on lin e .-
de

V o r s i t z e n d e r
D ie t r ic h
B e s c h

0 7 1 4 4 /  1 4 9  1 0
d ie t r ic h . b e s c h @ m a r b a c -
h e r - r u d e r v e r e in . d e

S t v .  V o r s i t z e n d e r
S p o r t

R a l f  B e c k e r 0 7 1 4 4 /  8 0  7 3  6 7 r a l f. b e c k e r @ v o d a f o n e . d e

S t v .  V o r s i t z e n d e r
V e r w a lt u n g

R a l f
E l l i n g h o v e n

0 7 1 4 4 /  8 8  7 0  2 9 r e l l in g h o v e n @ a o l . c o m

S t v .  V o r s i t z e n d e r
Ö f f e n t l i c h k e i t s a r - -
b e i t

I n g o
M ü l l e r

0 7 1 4 4 /  3 3  1 1  5 5
0 1 7 2 /  1 3 0  4 9  5 8

in g o .m u e l le r @ m a r b a c h -
e r - r u d e r v e r e i n . d e

S c h a t z m e is t e r  u n d
M it g l ie d e r v e r w a l-
t u n g

A x e l
G ü n d e r

0 7 1 1 /  5 0 9  2 3  0 3 a . g u e n d e r @ w e b .d e

A l t e s t e n r a t
D i e t r i c h  B e s c h ,  J o a c h im  B r a n d t ,  K a r l h e in z  E t t l ,  B i r g i t
G ü n d n e r,  W o l f g a n g  R ö h m ,  E h r e n v o r s i t z e n d e  D r.
G e r h a r d  K o p f  u n d  D r.  D ie t e r  O f f t e r d in g e r
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Jugendvorstand

M R V -J u g e n d v o r-
s ta n d

P a u l F is c h e r
M a r k u s
B re ite n b ü c h e r

P S F 4 @ g m x .d e
m a r k u sb re ite n b u e c h e r -
@ t- o n lin e .d e

Weitere Ansprechpartner

W a n d e r ru d e r n
J ü rg e n
S ta lb o h m

0 7 1 5 6  /  4 3 8  2 1 0
ju e rg e n .s t a lb o h m @ t-
o n l in e .d e

M a r b a c h e r
R e g a t t a

J o a c h im
B ra n d t
D ie t r ic h
B e s c h

0 7 0 6 2  /9 1  0 4  5 7
0 7 1 4 4 /  1 4 9  1 0

jo a c h im .b ra n d t@ o n l in e -
. d e
d ie t r ic h .b e s c h @ m a r b a -
c h e r - ru d e r v e re in . d e

A r b e it s e in s ä t z e
R a l f
E l l in g h o v e n

0 7 1 4 4 /  8 8  7 0  2 9 r e l l in g h o v e n @ a o l .c o m

A n m e ld u n g  v o n
W a n d e r ru d e r e r n /
- in n e n

W o lfg a n g
R ö h m

0 1 7 1 /  4 0 2  2 3  6 0 h w ro e h m @ t-o n lin e .d e

M R V -K le id u n g E lk e  F u n d 0 7 1 4 4 /  8 9  7 9  8 7 e lk e fu n d @ g m x .d e

A k t iv e n - P ä s s e ,
ä r z t l ic h e
B e s tä t ig u n g e n

M ic h a e l
F u n d

0 7 1 4 4 /  8 9  7 9  8 7 e a s t k a t e l la @ g m x .n e t

V e r e in s b lä t t c h e n
H e ik e
L ü t t ic h

0 7 1 4 4 /  1 8 0  5 0
0 1 7 1 /  5 2  6 6  0 7 7

r e d a k t io n @ m a r b a c h e r - -
r u d e r v e re in . d e

B o o t s r e p a ra tu r e n
G e rh a rd
K ir c h g e s s - -
n e r

0 7 1 4 4 /  1 3 0 0 1 4 5
k ir c h m a n n s @ w e b .d e

H o m e p a g e -B e t r.
D ie t r ic h
B e s c h

0 7 1 4 4 /  1 4 9  1 0
d ie t r ic h .b e s c h @ m a r b a -
c h e r - ru d e r v e re in . d e

P re s s e b e t r e u u n g S ilk e  K o je r
0 1 5 1 /  5 4 8  0 4 1
4 9

a n s i lk e @ w e b .d e
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Bestellformular MRV-Kleidung

Ruderbekleidung aus
Funktionsmaterialien, leitet Feuchtigkeit
nach außen und trocknet schnell:

Farbe m/ w Größe Anzahl

MRV-Einteiler ca. 75 €
Das Muss für jeden der Regatten fahren möchte!!!
Hersteller: JL
Oberteil und Hose können auch in verschiedenen
Größen bestellt werden! Bitte unbedingt
Geschlecht (m/w) mit angeben!!!

Hose
schwarz,
Oberteil weiß
mit MRV-
Streifen

MRV-Trikot ca. 25 € kurz, 30 € lang
Dieses Shirt sollte auf Regatten unter dem Einteiler
getragen werden!!! Hersteller: JL

weiß mit
rotem Streifen
am Arm

MRV-Trainings-T-Shirt ca. 25 €
Hersteller: JL

schwarz / rot
Kragen weiß
mit Schriftzug
"MRV-Team"

MRV-Ruderweste ca. 60 €
Hersteller: JL
Material wind- und bedingt regenfest
Weste ist zum Rudern gut geeignet. Bitte
Geschlecht (m/w) angeben!!!

schwarz / rot
mit MRV-
Fahne vorne

MRV-Regenjacke ca. 100 €
Hersteller: JL MRV-Schriftzug hinten
Material entspricht GoreTexJacke ist zum Rudern
gut geeignet

schwarz / rot
mit gestickter
MRV-Fahne
vorne, MRV-
Schriftzug
hinten

MRV- Kleidung für "offizielle Anlässe"
(alle Shirts 100 % Baumwolle): Farbe m/ w Größe Anzahl

MRV-Polo-Shirt ca. 20 €
Hersteller: fruit of the loom
Farbe: weiß oder schwarz mit gestickter MRV-
Fahne vorne. Für Frauen gibt es auch taillierte
Damenshirts (mit Elastan), wenn gewünscht bitte
"d" vor die Größe schreiben (z.B. dM) 

MRV-T-Shirt ca. 20 €
Hersteller: fruit of the loom
Für Frauen gibt es auch taillierte Damenshirts (mit
Elastan), wenn gewünscht bitte "d" vor die Größe
schreiben (z.B. dM)

weiß mit
MRV-Fahne
vorne, MRV-
Schriftzug
hinten

MRV-Kapuzenpulli ca. 25 €
Hersteller: fruit of the loom

grau meliert,
MRV-Schrift--
zug hinten

MRV-BaseCap ca. 10 €
Universalgröße mit Verstellmöglichkeit

schwarz mit
aufgestickter
MRV-Fahne
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N a m e :

A d r e s s e :

E - M a i l :

T e le f o n :

Daten des Bestellers:

Mit Hilfe dieses Formulars können Sie Vereinskleidung bestellen - entwe-
der kopieren, ausfüllen und in den Briefkasten im Bootshaus einwerfen,
mailen an „elkefund@gmx.de“ oder Telefon 0172/ 69 01 820.

Zu guter Letzt noch das....

Allen Ruderinnen und Ruderern

eine schöne und erfolgreiche Sommer-Ruder-Zeit!
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